Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/ 47 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rollmann und Genossen 


betr. Behandlung Hämophiler (Bluter) 


In der Bundesrepublik Deutschland gibt es 6000 Hämophilie- 
patienten und mindestens eine ebenso große Zahl von Anlage- 
trägern, die einer ständigen Kontrolle und Betreuung durch 
speziell ausgebildete Ärzte bedürfen. Zu diesem Zweck ist 
bereits im Jahre 1962 im Universitätskrankenhaus in Hamburg- 
Eppendorf ein Behandlungszentrum für hämophile Kinder ge- 
schaffen worden, wo mit gutem Erfolg gearbeitet wird. Nach 
Auffassung der medizinischen Sachverständigen müßten im 
Bundesgebiet mindestens sechs Behandlungszentren dieser Art 
im Zusammenhang mit Universitätskliniken für Kinder und 
Erwachsene eingerichtet werden. 

Dringend notwendig ist vor allem ein Hämophilie-Internat für 
Kinder und Jugendliche zwischen sechs und neunzehn Jahren, 
wo die Therapie mit der Schulbildung verbunden werden kann. 
Solche Internate, die gute Erfolge in der Therapie und in der 
schulischen Erziehung erbracht haben, gibt es schon seit 
längerem in Frankreich. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, Projekte der Länder zur 
Errichtung der fünf noch fehlenden Behandlungszentren 
anzuregen und zu fördern? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, die Errichtung eines zen- 
tralen Hämophilie-Internats anzuregen und zu fördern? 

3. Sieht die Bundesregierung die Möglichkeit, die Forschung 
auf dem Gebiet der Blutstillungslehre besonders zu fördern? 
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4. In welcher Weise kann sichergestellt werden, daß die Kran- 
kenkassen Kosten der Behandlung voll erstatten (so z. B. 
auch bei ärztlich indizierten Blutfraktionen, die bisher teil- 
weise zu Lasten der Etats der behandelnden Kliniken 
gingen)? 
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